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Königsberg.

Der Verleger dieser Zeitung,welchersichth setbst

genöthigt siehet, sdie Aufsicht uber dieselbe Zu

führen, macht hiemit seinen geehrten Leser-nbev-
tannt, daß er in Ansehung der gelehrten Ausarbei-

- tungen ein-e Veränderung getrossen habe; nachdem
er wahrgenommenhat, daß verschiedne der bisheri-

gen dem Wunsche der Leser nicht völlig aenugzu thun

geschienen Er hat zu dem Ende-, zu Verianung der

Originalstuckeeinen auswartigen Gelehrten, der sich
bereits durch verschiedne Schriften , unter andern

tnrzlich durch ein periodisch-esWerk von funfbissechs

«Theiicn, der Welt vortheithaftbekannt gemachnhatz
um seinen Bepstand ersucht. Die Benetheilungsen

ater andern auswartigen Federnaufgetragen, von
welchen er sich alle zur Bcjrtrdigung der Leserhin-

reichende Eigenschaftenverspricht,und sich hierinnen
in bei-Zukunft auf die Erfahrung berufe Jn der

Wahl der Buche-r wird er den Gesihmaekvon Preußen
und Curland sein vornehmstes«2iugeiimerkseynlassen.;

und das übrigeDeutschland völlig unsern Gegenden

nachsehen. Ueberhauptversicherter, daß er nichts
werde mangein laßen, dieser Zeitung nach seiner re-

sten Einsicht alle Vollkommenheitzu geben; in wel-

cher-guten Absicht er um soviel mehr aufgemuntert
wird, da sie bereits das Glück genossen-hat, mit

dem Behsalle der Obern des Landes beehrt zu wer-

den. Um aber die Freunde des bisherigen gelehr-
cekt Verfassers nicht ZU sehr zu erschrecken, meidet

Man ihnen zugleich- daß derselbe nicht ganzlichausge-

schlossenbleibt; sondern noch zuweilen, so viel ihm
seine Geschafte erlauben, Verträge entsenden, und

dadurch ihrem GeschmackeEinige leisten wird-

An die Herren Verfasser
der

Königsberger Gelehrten Zeitung,

Meine Herren,

Nur itzt habe ich es erfahren, daß Sie bereits int-

Februar den Anfang zu einer neuen Zeitung gemacht
havenz und habe mich darüber fast aus dem Athent
geargert. Die Ursachesollen Sie im folgendenhören:

Da es nunGebrauch ist, daßman jederzeit beh sol-
chen neuen Einrichtungen die Stimmen der Kenner
sammelt- iio kann ich leicht denke-h daß Ihn-en mein

Beykrag an gutem-Rathe nicht gleichsültigsehn-wird;
unt soviel niehy da mich, ohne Ruhm zu sagen, der
Himmel mit einem gewissen Antheile häuslicherKlugt
heit begabt hat, die ich auch getreulich zum gemein-
schaftlichenBesten verwandt habe, und stets mit mei-
nem guten Rathe sreygebiggewesen bin, wie mir alle
meine Nachbarn bezeugenmüssen.

«

Was nur an ihrer-Zeitunggefällt,wenn ichesohne
BesorgnxßJhrerErrothung sagen darf, ist dieses,daf
darinnen den Wissenschaftenihre gebuhrendeWürde
zugestandenabirdAndre Zeitungen machen es gar
nicht st)verstandigzJudem sie sich zuerst von Für-.
sten-Grasenund Herren müde schwatzen,werden die

armenidaelehrtenbis hinten nuf den Winkel verwic-
sen; ein Uebetsrand,den ich mehrmals beseufzt habe-
und der nothwendigjedem reehtsthaifenenVerehrer
der Weisheitweh thun mußt
»Bei)dem allen ließesichvielleichtderVollkommxew -

heit Ihrer Zeitungnoch einiges zusetzen. So würde
es meine-s Erachtens dar-inne sehr schönlaßen, wgm-

ie
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Sie, nach dem guten Beyspieie des Mercnre de Frau-

cc, von Zeit zu Zeit Ihren Lesern Rathsel auszura-
xhen gaben; diese Uebung und Schärfung des Ver-

standes ist sehr lobenswerth, und hat den Vortheil,
daß man, nachdem bereits das Buch oder Blatt weg-

gelegt worden ist, noch immer etwas kluges zu den-

ken übrig behalt. «

Eine andre VerschönerungJhres gelehrtenBlatts

würden die Bilderreime, Anagrammen und derglei-
chen scharfsinnige Erfindungen abgeben können. Jch
wenigstens muß gestehen, daß ich davon ein großer
Liebhaber bin; nur tränkt es mich, daß ich die An-«

zahlIhrer Verehrer täglichabnehmen sehe. Zuwei-
len finde-ichwohl noch in unserm un parteyisxh en

C o rrespsond e nten einige Proben dieser Geschick-
lichkeit; doch das sind

taki nantes in gukgite vesto.
«

Jch muß auch vorzüglichden Dresdner ge-
lehrten Anzeiger rühmen, der die Lust dazu

stets mit neuer Nahrung erhält, und dessen Ver-

fasser es sich zur angelegentlichstenPflicht machen,
ganz Deutschland mit Ehronostichen zu versorgen.
Aber außer diesen findet die Kunst wenigen BeysalL
Ein deutliches Merkmal, daß die Barbaren sich je
mehr und mehr nähert,wie schon verschiedne unsrer
weisen Manner," nicht ohne fromme Seufzer, be-

fürchtethaben! s)
Ich habe selbst, Jhrer Zeitung zu Ehren, einen

Versuch im Denken angestellt, und das Jahr, in

dem sie angegangen ist, nicht unschicklichin folgende
Worte gebracht:

PaLLaDls et Mekcvtll Laekae antlael
Sie könnten daraus, wenn Sie wollten, den Stoff
zu einer neuen Vignette nehmen, und unmaßgeblich
das Frauenzimmerrechter Handneben dem schwarzen
Adler, den Götter-botenaber zur linken stehen laßen,
wodurch denn, wie ich nicht zweifle,JhremTitel eine

neue Zierdezuwachsenwürde. Oder besser thatenSie,
wenn Sie den Adler gar wegließen"; denn eben itzt
besinne ich mich, daß Pallas eine Eule bei) sich ha-
ben muß; nun würde das aber nicht laßen,wenn der

Lichtscheuende und LichtsuchendeVogel einander in

Gesellschaftantrafen.

Nunmehr werden Sie leicht errathen," warum ich
über die spät empfanngNachrichtvon der Existenz
Ihrer Zeitung mich geargth habe. Es hatte sich
nämlich von rechtswegen geschickt, daß mein Chro-
uostichonvsammt der Vignette gleich an der Spitze des

ersten Stücks erschienen ware; da es statt- dessen itzt
inder Mitte eine ungereimte Figur machenmuß, und
Sie wohlgar abhalt,meinen Vorschlaganzunehmen.

e) Z. E. Kl.iutticliqliterar. p. 77.
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Wenn Sie indessen, wie ich mir vorstelle, von Er-

kenntlichkeitgegen meine redlicheAbsicht gerührtsind,
so werde ich von Zeit zu Zeit fortfahren, mich durch
ähnlichegute Rathschlageum Jhre Leser verdient zu

machen. Ich bin,

Meine Herren,
o« .

. i

Hamburg,
Jh

den isten Jun. 1764.
unbekannter Verehrer-,

Vincenz Urban.

Folgendesists-unsvon unbekannterHand einge-
sandt worden.

«

-

An. den Herrn Verfasser

der gelehrten Artikel.

Hochgeehrtester Herr-

Wenn es Ihnen gefälligist, werden Sie sicheinen
Unbekannten ausnehmend verbinden, wofern Sie

gegenwärtigemSchreiben in Ihrer Zeitung einen

Platz gönnenwollen. Jch habe den Vorsatz gefaßt,
ein kleines Werk herauszugeben, unter dem Titel:
tidicula literakia modetnm ad mockum clatillImi cloz-

zif, dessen Inhalt und BeschaffenheitSie nun sogleich -

verstehen werden; und nichts halt mich ab, die letzte
Hand daran zu legen, als die Besorgniß, die mir
meine Freunde erregen, es seh in einem zu bittern

ToneversaßnZwar wird es mir schwer,ihnen das

zu glauben, denn meineAussagesehenjenen, die ich«
mir zum Muster vorstelle, so ähnlich,als ein Eh dem

andern; blos das Witzige ausgenommen, das mir

niemals so recht hat glückenwollen, ungeachtet ich
verschiedne Versuche dessalls angestellt habe. Jn-
dessen, da es möglichist, daß meine NathgeberRecht
habenkönnten, bleibt mir kein anderes Mittel übrig,
als eine Probe davon der Welt vorläufigmitzutheix
len; um die Stimme des Publici sowohl, als den

Rath eines KennersvonJhnem zu vernehmen. Ich
habe dem zu folge-, den kürzestenmeiner Eharactere
herausgehobenJund hier beygefügt. Außer der na-

türlichenLiebe, die jeder Autor zu seinen Werken
trägt, findet sichbei)mir noch eines weit ernsthafter-e
Absicht, warum ich dieses gedruckt wünschte. Jch
gedenke dadurch mein Glück zu machen; wenn es

nämlich dem Himmel gefallen sollte, irgend einen gut-
herzigen Makmzu erwecken, der mich zum Danke

dafür, daß Ich Satyren auf ihn geschrieben hatte,
weiter versprgte.«.. Die Erfahrung hat mir Beyspiele
davon gezeigt -. Doch ich darf Sie, h. H» nicht

länger
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. « W« hier ist mein-Pro-iaueer nut Plaudern aufhal ,
' .

bestJuckzu beliebigerBekanntmachung; Ich aber bm

Mit unverstellter Achtung -

Dero
E s I I nd I r I-

nn Kam May, Mit-.
OkgkbevstetDiener-,

sc. I ll.

Extat Philukeue libtotum mastig-roh feu potius cat-

qufex natione Botman moribus agrcsiis, jndolc

partic-eh Oregon-, auarust cuius is ingcnium Hie-
dtcs, non omnino Iepokccaret, En« iuäiöium, ex

Boeotia natum iutcs; adco ccalTo fubindc cetebrum

cius siupore oEunditukI Opcllnscius politico-histo-

tjcas doEti indoäiqucpallim fummis ad coelum lau-

dibus antulerunn quibus turgidus bonus homo, altes

tum fc Xenopbontcm jaftitar. Not-eins cius litera-

kiac et cccletiasticac monimehta nulla vidimus: ita-

que expeåabimus ca ad dietn vsquc iudicif. curre-

tum auki facka kamt-, quac muttasiam in luccmpob
rents edidic, vix-um egregium in monikki quoddam
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genas, quod Polyleisiotnommllis die-feur, traust-nu-

-tauit, hoc eit, sd FOÄUWFatyPoauwlllquandamlite-

tatiam stiegst, ita et de tcbus"omnibus, quse vel

loogillimccaptum equ fuperenr, judicium Abi, ar-

rogcn cui munetis lctlieetpro virjbus, quas ncfcjr

quam link existian Its Free-Fasvt inkciciac zip-trilli-
mae documenta cdar non lolum, fed edjts quoquc
smkudcnrrsijmedefemisr. Narr-ne hisiotiae, fuisse

inket sinench impcrakotis coniugem, qune lau-ran-

cljs bombycinis apprime delecfkaccruks eli qrioquc in-

ter nos (ne nimis longum jter otatio faciar,s protetua
iuuenrus, quac ex infringcndis fenestris tutbandoque
terram ordinc fummam volupkatcmcapian baut ali-
mcnte plagofus notice Okbilius difcidcndo otationis

ordine, rruncandjsque periodis, mirum in«mo«dutn
deleåatur, atquc tunc demum gasudetmaximc, quum
id arte- fua ctfecjo Yt nullus amplius tanus fenlus fer-
moni fupckiit. Multos memini tnciko cum tifu Pro-

.1L-qui,quotiescumquc in lctokum castka trat-Mike au-

fus tit. Ver-m hoc non come-nas, nupek ers-m Ebi

fumlir, de tebus theologicis iudicium fette. Viele

bominis artogantiamL Atem vt tifui Publico Prokl-
nemus, -omni üuckio allgboskavdumefh

W

Cöllm den I. Jun.
»

Se. Königl. Hoheit der Prinz Ferdinand von

Preussen gierigen ehegesternalhier durch ins Achner
Bad, woselbst Dieselben auch denselben Tag ange-
kommen.

Stockholm, vom 21. May.
Das Hospitah welches die FreymaurerzuGothem

burg
(

errichtet haben, WANT Eitipkvpsimg der Pocken
daselbst zu bewerckstelligen hat Verfallgefunden, die
Regierung beschütztes,-und das Publtcumunter-stutzt

es durch eine sehr ansehnlichesreywillige Bepsteuer.
London, den I. Jun.

'

Man hat ausgerechnet, daß Von 16000 Seiden-

Webevdie sich M Spitlesield und in Canterbury be-

finden, der vierte Theil keine Arbeit habe. Unsre

Manufactur sinkt also unter den Kunstgriffen und

Bemühungender Anständen sonderlich der Franzo-

sen. Nach dem Arbeitspreise in Frankreich, nach dezz
geringen Abgaben von »der Jealienischenrohen Sek-

de an die französischerSchatzkammer, und· nach dem

algenieinen Handel, welche Frankreich in goldnen,
silbernenund seidnen brokadnen Zeugenundin Same-

met mit dem ganzen Europa unterhalt, ist dasselbe

vermögend,nach Bezahlung unserer Zölle und aller

Unkosten, England mit Seiden: und Sammetwaaren

wohifeilerzu versehen--als unsere FigeneFabkiken
thun können. Die Kaufleute ver-sparennicht wegk-

ger einen größernNutzen bel) der Ausfuhr fremder-
Güter, und wir müssen uns dahero des Vortheils,
unsre Colonien in Amerika mit unserer Arbeit zu be-

dienen, gänzlichberaubt sehen. Eine großeMenge
Hanfsaat wird gegenwärtignach Florida und Sud--
eardtina eingeschiffetzwo die Anbauung dieses nützli-
chen Gewachses zum künftigenGebrauch der König-
lichen Flotte befördert werden soll. Von York
schreibt man, daß alda ein neuer Pflug verfertigt
worden, vermittelst dessen dren Saamenfurchen auf
einmal können gemacht werden. Die Furchen kan
man nach Belieben in einiger Weite von einander
ziehen. Man saet mit diesem Pflug: und bedeckt
den Saamen zugleich, die Arbeit geschiehetsgei
schwinder und sehr richtig-.-DerPsiug ist sehr leicht,
aber dennoch stark,und das Pflugen kan nach Ge-
fallen, oder wie essdie Umstande erfordern, mit ei-
nem oder zwey Pferden verrichtet werdent

AUsTseinem Schreiben von Glasgow
Schottland vom 2o. Man-

Zu dem Fortgangeeiner sehe mitcaufcksgmFische-
rey an unsern Küstenin diesem Sommer-,- käßtessich
bereits vortrestichan.«—3woSwck-Hchi·chmacken,wel-

cheneulich sind-ausgesandt worden, unran der west-
lichen Bank von St; Kilda einen Versuch zu ma-

chen,haben-, dav sie zugleich voll zurückgekehrtsind,
einen sd vortheilhastenBericht abgestamtzdaß gei

gen-
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« nenweirtig eine greife-eMenge Fahrzeuge alle zum

Stocksischsangeausgerilsiet werden; und Verschiedne
Familien machen sich bereit, nach dortiger Insel ab-

zugehein und zwar mit Vorschub einiger Personen,
die alle nöthigeVerfügungenvorgekehrethaben, um

die Stocksische an besonders dazu UnsersehnenPla-
tzen zu trocknen und einznfalzeu, nnd die schatzbare
Fischereh so eintraglirh und vcsrtheilhasn als möglich

zu machen.
Abo, den 29. Wind

Unser Professor Kalm isi von der Akademie der

Wissenschaftenzu St. Petersburg als Professor Bo-

tanicus berufen, und ihm dar-en ein Salarium von

1000 Rubeln, freue Wehnnngnnd andre Veneheile
eingetragen worden, allein er hat den Ruf gross-mu-
tig ansgesehlageim weil er seinemVaterlandelieber

bei) einem kleinen-Gehalt dienen win
Warschan, den s14. Jun.

Der gegenwärtigeReichstagwirdnochfleißigfort-

gesetztenund soll noch bis kunstizzen ilsxontagdauren,
nnd zwar wegen vieler vorgcsailenenMaterien anein-
gegebenenProjecten zur Corniiiuiieilials wegen eines

Generalzolles, wegen Einschrankrnig der Gewalt de-

rer Herren Feldherren, wegen der denen Reichskanz-
lern zuzugebenden24 Behsitzer, wegen Erhebung des

Wildaschen Bischofthnms zum Erzbischosthmn, we-

gen Errichtung zweherbesondernTriblmalien, eines

für Klein- und das andere sur Grgzpohlekiäwelclhek"-
r et rkau .- sen nnd )o.r.n o rege a-

gfäæwirzdlxncäzatff,ges’:i;e;l::is?i)eVorstellung aber ist Thorn
gusgelaßenworden, und in Vorschlag gebracht,an

Stelle dieser die Stadt Bromberg zum Zten Ort festha-
nen Tribunals auszusetzetn Die heil. Pfingstscrien
hindurchwurden die Conferenzenbey der Furstlieh
CzartorhskischenFamilie fleißiggehaxteln Am letz-
ten Feuer-lage gaben des Fnrsten Primatis Durchl.

zu Wola , eine Meile von Wirtschau einen Ball und

Tractement," aus welchem »sichaußer denen pohlni-
schenMagnaten auch der Russ. Kayserb und derKö-
nigl. PUFUKstandte befunden Am verwtchenen
Donnerstalle hat-te der Franzrfische Gesandre been-Sr.
Durchl. dem FürstenPrimas eine particulaire Iludienz
in Gegenwart Vkrcer Herren Senatoren, und da sich
derselbe erklaret- Wie- daß der König sein Herr auf

erhalfcne getrennet

sey- Den ZESEMPFÄUHMReichstag-surnngultig und

fur keine VollstaudigesRepublikerkläre, tin-d dahero
dessen Gegenwart in Warschaunicht vonndlhenseh,
gaben Jhro DurchlzzurYnnrsorhdaß ihn Die Re-

publik gleichfalls sur keinenAbgesandten eUeij
Und den kurzen Abschied hmsusetzten:Adieu Mon-

ncuk le Maxquis..—Als hieraufderAbgesandteerwie-

QexteJ AdieuManfeignenx»J-Atxhicnchicetc czncsng

)0(
unddavon gegangen, wurde der Wache unneszüglieb
die Prdregegeben weder das Gewehr Vor ihn zU Prä-
sentiren, noch den Wirbel zu schlagen, Welcher am

folgenden Tage seine Reise über Wien nach Frank-
reich angelretein Man will sagen, daß auch der
Rom. Kahserb Gesandte ehestensabreisen, und sich
durch den Residenten seines Hofe beh Sr. Durchl-
dem Fursien Print-IS beurlauben werden-siehes- aber

gar nicht das( Publienm alteriren Vorige Dache
sind hier die Grasen Poniatowski, Kronkammerhexr -

und Kanserb Genera-l, wie auch der Russ. General
Fnrst Daskow mit 2 Nuß. Regimentern retonrniren
nachdenksiemit dem Herrn Kronfeldherrn einen

Wassenziillstandkbis zum 7ten getroser hatten, welcher
aber den 5ten dieses mit der beyssich habenden Kron-
armee nach Podgorieo an die-Ungarische Granze auf-
gebrochen,nnd zu Duzta, einer dein Herrn Krone
hofinarschallengehörigenStadt eingetroffen.

Wildn, den 8. Jun. -

« Beer die Kapturgerichteam vorigen Sonnabend
ihrdEndenahm-en, wurde der Befehl ausgefertigen
dassdie PreußischeMünze so wie in der Rednction

geschehen,ihren Werth in dem GroßherzogthmnLi-.

thauen habensollte; und dieser Befehl ist auch hiesi-
gen Orts onentlich publiciret worden. Aus Minsk
wird gemeldet- daß daselbst-ein Conrier von Nervo-
grod angelanget, welcher denen nach Potof marschi-
renden Truppen die Ordreüberbringt, ihre-n sMarsch
geschwinder fortzusetzen-. Auch hgtsich das Löertsrchx
ausgebreitet,daßdie Stadt Rieswiz von denen die

sichspzurConfoderation geschlagen, erobern und zur
Residenz der Consbderirten zerwahletseh-. Das
Schloßaber will sichnoch oertheidigen.

"

Constantinope,l, den 2. Mau.
Auf Befehl der Pforte hat ein ansehnlichesCorpi

Triiopencwelchesmeistentheils in Caoallerie bestehn
den Marsch nach den politischen und rusisihen Gren-
zen angeireten, um wegen der polnischenAssairenbey
der Hand zu seyn-.

.---...-—.---I

AVERTISSEMENT
Bez; »dem Verleger dieser-Zeitungist zu haben:

Geschichte Ernst Johann v. Birmi- Herzogs in Lies-
land, zu Curland und Setngallien in verschiedenen
Briefm entworfen- 8- Fri. und Leipz. 764. 1 fl. 18 gr.
Poxtrait der 90 Wisse-dens,die den Nummern der
Berl. Lotto-sie angehangen worden, 5 Achxh Neues

Königl.Preuß. Munzedict elc dato Berlin den 29sten
READ s764, Fol. Mcmoicc sur liess-mostjes et los

LAW, 762, I H- s

«
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